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VORWORT 

Warum wurde dieses Buch geschrieben? 

Die Produktion von Gutern ist das Herz sich insbesondere kleine und mittlere Un-

einer wirtschaftlichen Entwicklung und temehmen In Deutschland stellen massen. 

ein wesentliches Element für den Wohl- Ein Weg diesen Herausforderungen zu 

stand in Deutschland. Das Streben nach entgegnen, ist die kontinuierliche Steige-

einer nachhaltigen Entwicklung. steigende rung der Energie- und Ressourceneffizienz 

Energie- und Ressourcenpreise, globalisier- in der Produktion. Es gilt dabei, die mit 

te Beschaffungs- und Absatzmärkte sowie der Produktion verbundenen Umweltemls-

Immer anspruchsvollere Umweltauflagen sionen und Kosten zu senken und gleich-

resultieren in Herausforderungen, denen zeitig die Qualität der Ausgangsprodulcte 

Motivation 

zu halten oder sogar zu verbessern. Um 

diesen Weg zu beschreiten, stellt dieses 

Buch die Ergebnisse des Verbund projekts 

"Energie-und hilfsstoffoptimierte Produk­

tion (EnHiPro)" vor. 

"Ein schlagl<räftiges Konsortium aus Wissenschaft 
und Industrie ist die Grundlage für eine gute 
Zusa m menarbeit." 
~2' J' HIlI •• n".' 11 ncS' "'DlI'. I .. r r 
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VORWORT 

Förderprogramm 
Mit dem Rahmenkonzept "Forschung fOr fähige Produktion In Deutschland zu ent-

die Produktion von morgen" fördert das wickeln und Forschungsergebnis.se für die 

BMBF die aktive Gestaltung des technolo- breite Anwendung besonders für kleinere 

gischen, sozialen und ökologischen Wan- und mittlere Unternehmen (KMUj bereit-

dels mit dem Ziel, einen Beitrag zum lang- zustellen. Das 5011 dazu beitragen, 

frlstlgen Erfolg der deutschen Wirtschaft Beschäftigung und Wohlstand In Deutsch-

im globalisierten Wettbewerb zu leisten. land und Europa zu sichern. Denn das 

Das BMBF fördert die Forschung zu neuen verarbeitende Gewerbe ist mit seinen 8,1 
Produktionstechnologien mit dem Ziel, Millionen Beschäftigten in Deutschland 

beispielhafte Lösungen für die zukunfts- einer der wichtigsten Sektoren. Die deut-

sche verarbeitende Industrie Ist mit einer 

Exportquote von rund 37 Prozent führend. 

Bis November 2009 sind daraus mehr als 

400 geförderte Verbundprojekte mit über 

2.600 Partnern aus Industrie und For­

schung hervorgegangen. 

-....,-'~n ypt 30% 
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